




ZUM THEMA

Am 20. März 1976 wurde das Sankt-
Martins-Heim in Zetel durch den 
damaligen Vorsitzenden und Gründer 
des Diakonischen Werkes Zetel e.V.  
Pastor Reinhold Carels feierlich 
eröffnet. Das Sankt-Martins-Heim 
wurde nach den Entwürfen des Dipl.
Ing. Günter Wilkens gebaut. Mit den 
Worten „Friede den Kommenden, 
Freude den Bleibenden, Segen den 
Scheidenden“ legte Pastor Carels bei 
der Grundsteinlegung am 15. März 
1975 den Hausspruch fest. 

Seit seiner Gründung genießt die 
Pflegeeinrichtung in Zetel einen sehr 
guten Ruf. Das Leitbild des Hauses 

50 Jahre Sankt-Martins-Heim
Sehr dankbar blicken wir auf 50 Jahre diakonischer Arbeit

verweist auf den Auftrag, diakonisch 
zu handeln und Nächstenliebe zu 
üben. Hier arbeiten Menschen für  
Menschen, die hilfebedürftig sind.

Von Anfang an 
und bis heute 
werden ältere 
Menschen im 
Sankt-Martins-
Heim in ihren 
ganz besonderen 
Situationen so 
umfassend wie 
möglich betreut. 
Es bietet heute 
ein Zuhause für 
95 BewohnerInnen. Fast 100 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen 
rund um die Uhr dafür, dass sich 
die BewohnerInnen im Sankt-Mar-
tins-Heim wohlfühlen. Anlässlich 
des Jubiläums wird es im Juni einen 
Festakt geben, in dem diese wichtige 
diakonische Arbeit gewürdigt wird.       

Frank Knoll / Sabine Indorf



KINDER UND JUGEND

Bei den Jugendgruppen der Friesi-
schen Wehde ist immer was los: es 
gibt Ausflüge und Aktionen, (fast) 
immer etwas zu Essen, Zeit zum 
Quatschen und Spielen und natürlich 
viele nette Leute. 

Mal fahren wir zum Bowlen, ins 
Freibad, Minigolfen oder nach Olden-
burg zu Ikea, wir bauen Vogelhäuser 
oder gestalten Kerzen und natürlich 
spielen wir auch Werwölfe. 

Was machen wir wann genau? Das 
planen und besprechen wir immer 
gemeinsam, neue Ideen sind natür-
lich auch immer möglich! 

Spiele, Klönen und immer was zu Essen
Jugendgruppen der Friesischen Wehde laden ein

Die Jugendgruppen treffen sich am 
Montag von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
im Grabsteder Gemeindehaus, am 
Dienstag von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr 
im Bockhorner Gemeindehaus und 
am Mittwoch von 18:30 Uhr bis 20:00 
Uhr im Neuenburger Gemeindehaus. 

Wenn dir die Konfizeit gefallen hat, 
dann bist du bei den Jugendgruppen 
genau richtig. Schau einfach mal rein, 
und bring gerne auch noch Freunde 
mit!

Frank Jaeger

Das Bild zeigt einen Teil der Bockhorner Jugendgruppe beim Ikea-Ausflug.





KONZERTE UND MEDIEN

Impulse. Damit nicht genug, spielen 
ab 21 Uhr die Zauberharfen, was 
immer ein besonderes Klangerlebnis 
ist!  Neben Melodien zum Zuhören 
dürfen auch die Zauberharfen aus-
probiert werden. Vielleicht entwickelt 
sich daraus ja bei der einen oder dem 
anderen ein neues Hobby. 

Zum Abschluss und Ausklang des 
Abends wird es meditativ. Um 21.45 
Uhr geleitet uns Gaby Menzel mit 
einer Klangschalen-Meditation ent-
spannt auf den Nachhauseweg. 

Der Chor freut sich auf viele neugie-
rige Besucher*innen.     	

Natascha von Bothmer

Am Freitag, den 26. Juni 2026 
lädt der Kirchenchor der Gemeinde 
Neuenburg zur langen Nacht der 
Kirche ein. Im Mittelpunkt stehen 
Musik und Gemeinschaft. 

Unter der Leitung von Gaby Menzel 
gibt der Chor „Neuenburger Schloss-
gesang“ um 19 Uhr ein kleines 
Chorkonzert mit christlichen Liedern 
zum Zuhören und Mitsingen. Im 
Anschluss findet im Schlosshof ein 
kleiner Imbiss statt. 

Gegen 20.30 Uhr gibt es dann ein 
gemeinsames Wunschliedersingen 
und zwischendurch ein paar geistliche 

Musik trifft Wort
Lange Kirchennacht mit Neuenburger Schlossgesang und Freunden



KONZERTE UND MEDIEN

wie die immer noch andauernden und 
neuen Konflikte in der Welt zeigen.

Im Zentrum des Programmes wird 
Musik von J.S. Bach stehen sowie 
Werke ukrainischer Komponisten 
stehen.

Eintritt frei – Spenden zur Unter-
stützung ukrainischer Musiker und 
Musikerinnen sind willkommen.
  	 Thomas Anders

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Bock-
horn freut sich auch in diesem Jahr 
Professor Benninghoff mit seinem 
Kiever Orgeltrio zu einem Benefiz-
Konzert begrüßen zu können:

Samstag, 25. Juli 2026, 18.00 Uhr
St. Cosmas und Damian-Kirche, 
Lauwstraße 5, 26345 Bockhorn

Unter der Leitung von Professor 
Ortwin Benninghoff wird das Kiever 
Orgeltrio wie folgt das Konzert 
„Brückenschläge“ gestalten: Oksana 
Popsuy (Violine), Nataliia Vasylieva 
(Violine) und Ortwin Benninghoff 
(Orgel).

Brücken bauen von Mensch zu 
Mensch; nämlich Annäherung bzw. 
Verständigung in der Kommunikation 
oder mittels Musik. Wie die letzten 
Jahre gezeigt haben, brauchen wir 
diesen Brückenschlag mehr denn 
je. Gerade in unserer heutigen Zeit 
haben sie an Bedeutung gewonnen, 

Benefiz-Konzert „Brückenschläge“
Professor Benninghoff mit dem Kiever Orgeltrio 

Jubiläumskonfirmation
in Bockhorn und Zetel jeweils 
um 10.00 Uhr und in Neuen-
burg um 14.00 Uhr. Anmeldung 
in den jeweiligen Kirchenbüros. 

Genaueres steht in der nächsten 
Ausgabe. 

Vorankündigung: Feste der 
Jubiläumskonfirmationen in der 
Friesischen Wehde am Sonntag,                  
den 27. September 2026. 

Beginnend mit einem Gottesdienst 
und anschließendem Zusammensein 



FRIESISCHE WEHDE

Ein Herzensprojekt
Fotoausstellung von Flugkraft in der St. Martins-Kirche

Wir danken der Ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Zetel von Herzen – und 
ganz besonders Nina Brokmann – für 
die Offenheit, das Vertrauen und die 
Möglichkeit, unsere Fotoausstellung 
an diesem besonderen Ort zeigen zu 
dürfen. Ein Raum, der Begegnung, 
Stille und Hoffnung trägt, gibt den 

Bildern von „Eine Krankheit – 1000 
Gesichter“ einen würdigen Rahmen. 

„Eine Krankheit – 1000 Gesichter“ 
zeigt nicht nur Bilder. Sie zeigt 
Leben, Mut, Zuversicht und Hoff-
nung. Und sie zeigt Würde – in 
Momenten, in denen sie oft auf die 
härteste Probe gestellt wird.

Diese Ausstellung ist untrennbar 
verbunden mit der Gründerin von 
Flugkraft Marina Proksch Park.
Mit großem Mut, Empathie und 
fotografischem Feingefühl hat sie 
Menschen während ihrer Krebs-
erkrankung fotografiert– nicht als 
Patientinnen und Patienten, sondern 
als Persönlichkeiten. Als Kämpfer 
und Kämpferinnen, als Hoffende, als 
Mutmacher. Marina hat nicht weg-
geschaut. Sie hat hingesehen – und 
hingefühlt. Ihre Aufnahmen zeigen 
uns nicht nur die äußeren Spuren der 
Krankheit, sondern die innere Stärke, 
die Hoffnung, die Verletzlichkeit.

Claudia Kuhlmann – Flugkraft



FRIESISCHE WEHDE

In den Kirchengemeinden der 
Friesischen Wehde feiern wir in den 
Sommerferien wieder Sommerkirche; 
in diesem Jahr zum Thema „Sieben 
Werke der Barmherzigkeit“.
Wir freuen uns auf besondere Gottes-
dienste an den folgenden Sonntagen:

Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst in der Friedhofskapelle, 
Neuenburg, Auftakt der Sommer-
kirche zum Thema „Tote begraben“, 
Pastorin Sabine Indorf

Sonntag, 12. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst in der St. Martins Kirche, 
Zetel, „Hungrige speisen“, Pastorin 
Natascha von Bothmer

Sommerkirche 2026
Wir feiern Sommerkirche in der Friesischen Wehde

Sonntag, 19. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst in der Cosmas und 
Damian Kirche,Bockhorn, „Kranke 
pflegen“, Pastorin Annemarie Testa

Sonntag, 26. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst in der Schlosskapelle, 
Neuenburg, „Nackte kleiden“, Kreis-
pfarrer Christian Scheuer

Sonntag, 2. August, 10 Uhr 
Gottesdienst in der St. Martins Kirche, 
Zetel, Thema: „Durstige tränken“, 
Lektoren-Team

Sonntag, 9. August, 10 Uhr 
Gottesdienst im Gemeindehaus 
Grabstede, „Fremde aufnehmen“, 
Pastor Thomas Anders

Wir bieten ein buntes Programm
Besondere Angebote für die Senioren der Friesischen Wehde

Warum allein zu Hause sitzen und die 
Zeit totschlagen? Für die Senioren 
der Friesischen Wehde bieten wir ein 
abwechslungsreiches Programm an!
Vieles macht in Gemeinschaft doch 
einfach mehr Spaß!
Gerne können Sie sich zu den einzel-
nen Angeboten bei Pastorin Sabine 
Indorf (Tel. 9394004) oder im Kir-
chenbüro Zetel (Tel. 2664) anmelden.
Unsere besonderen Angebote in 
diesem Jahr sind:

Grillnachmittag beim Schulmu-
seum Bohlenbergerfeld von 17-19 
Uhr am Mittwoch, 19. August. Am 
Mittwoch, 23. September „Fahrt ins 
Blaue“ – ein gemeinsamer Ausflug 
mit dem Reisebus mit Essen, Pro-
gramm und Kirchen-Besichtigung 
(Näheres entnehmen Sie bitte der 
Presse). Und am Mittwoch, 28. Okto-
ber um 15 Uhr Kino-Nachmittag 
im Zeli mit anschließender Vesper 
im Mehrgenerationenhaus.

Sabine Indorf

















FRIESISCHE WEHDE

Seit einiger Zeit gibt es auf dem 
Neuenburger Friedhof einen beson-
deren Platz: Die Erinnerungsstätte für 
Sternenkinder. Hier haben verwaiste 
Eltern einen Gedenkort für ihre 
nicht bestatteten Kinder. Der Fried-
hofsausschuss der Kirchengemeinde 
Neuenburg hat sich mit dem Experten 
für Garten- und Landschaftsbau, 
Jürgen Martens, der auch für die 
hiesige Friedhofspflege zuständig ist, 
zusammengesetzt, um diese Anlage 
zu planen. Steinmetz Matthias Brosig 
hat die dazugehörige Stele nach den 
Wünschen des Ausschusses gestaltet. 
Entstanden ist ein Platz, an dem man 
etwas ablegen oder sich einfach auf 
die gegenüberliegende Bank setzen 
und nachdenken kann. Zu früh 
geboren Kinder, deren Gewicht unter 
der 500 Gramm-Grenze liegt, sind 
nämlich nicht bestattungspflichtig. 
Dennoch brauchen Eltern einen 
Raum zum Trauern und sich erinnern. 
Nach Rücksprache kann dort auch 
anonym bestattet werden. Dank 
einiger Spenden konnte dieser Her-

„Ich trage dich in meinem Herzen“
Erinnerungsstätte für Sternenkinder am Neuenburger Urwald

zenswunsch von Pastorin Natascha 
von Bothmer realisiert werden. 
Der Sternenkinderplatz soll nun 
eingeweiht werden, und zwar am 
Samstag, 27. Juni, um 14 Uhr. 
Ebenso kann an diesem Tag die dritte 
Baumbestattungsanlage begutachtet 
werden. Im hinteren Teil des Fried-
hofs soll nach und nach ein kleines 
Bestattungswäldchen für Urnen-
gräber entstehen. Momentan bietet 
die Anlage Platz für 3x14 Urnen. Die 
Stelen zeigen die Symbole für Glaube, 
Hoffnung und Liebe. Der Vorteil: 
Die Gräber werden vom Friedhofs-
dienstleister gepflegt, sodass sich 
Angehörige nicht kümmern müssen. 
Wie bei den ersten beiden Baumbe-
stattungsanlagen lädt eine Holzbank 
zum Verweilen ein. Ablageflächen für 
Blumen sind vorhanden. Das Areal 
fügt sich optisch ins Gesamtbild des 
dahinter gelegenen Urwalds ein. 
Am Einweihungstag steht auch die 
Fachkraft für Friedhofswesen, Petra 
Oetken, für Fragen zur Verfügung.

Natascha von Bothmer










